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J eder weiß es, wenn auch nicht jeder es selbst erleben konnte, dass die Berge wunderschön sind. Und das zu jeder Jahreszeit. 

Überall in den Bergen. Zweifellos in den Karpaten, und ganz besonders in diesem malerischen, außergewöhnlichen Teil, wo 

sich der höchste Gipfel der Beskiden erhebt, der als Königin der Beskiden bezeichnet wird – Babia Góra (deutsch: Weiberberg).

An der Nordseite von Babia Góra erstreckt sich das Podbabiogórze, das administrativ zum Landkreis Sucha Beskidzka 

gehört. An der Südseite liegt die historische Region Orava (deutsch: Arwa), deren nordöstlicher Teil zu Polen gehört, während der 

übrige, größere Teil zur Slowakei zählt.

Reisen zwischen den beiden Nachbarländern sind – besonders für Aktivurlauber – nicht schwierig. Zur Verfügung stehen 

grenzüberschreitende Wanderwege sowie die Mountainbike-Trails „Babia-Góra-Trails“, die das Babia Góra-Massiv durchqueren.

Das gesamte Podbabiogórze ist bekannt für seine schönen Landschaften und wertvollen Naturgebiete. Ein dichtes Netz von 

Wanderwegen durchzieht die Region, in der sich unter anderem der Nationalpark Babia Góra, der Landschaftsschutzpark 

Beskid Mały und verschiedene Naturschutzgebiete befinden. Hier kann man nicht nur interessante Denkmäler und faszinierende 

Geschichten entdecken, sondern auch außergewöhnliche Orte und das reiche kulturelle Erbe kennenlernen, unter anderem bei 

zahlreichen regelmäßig stattfindenden Folkloreveranstaltungen. 

Die Gäste können sich auf gut ausgebaute Unterkünfte und eine touristische Infrastruktur freuen. Nicht weniger wichtig sind die 

lokalen Spezialitäten, die in Gasthöfen sowie regionalen Restaurants serviert werden und selbst die anspruchsvollsten Gaumen 

zufriedenstellen.

Das Podbabiogórze zieht seit Langem Erholungssuchende an. Hier finden sowohl Urlauber, die einen längeren Aufenthalt planen, 

als auch Ausflügler das Richtige. Unabhängig von der Jahreszeit kann hier jeder auf seine Weise – aktiv oder ruhig – entspannen.
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„Babia Góra Trails“ – ein etwa 20 Kilometer langes 
Netz von Mountainbike-Singletrails in Zawoja, das 
an Oravská Polhora in der Slowakei angebunden ist. 
Die Trails umfassen sowohl Auf- als auch Abfahrten 
(weitere Informationen unter: www.babiagoratrails.com).  
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In Podbabiogórze gibt es viele Möglichkeiten, den Winter zu genießen. 

Besuchern, die in dieser Jahreszeit anreisen, wird garantiert nicht langweilig. Skibegeisterte können die 

beleuchteten und schneebedeckten Pisten in Zawoja (das Touristen- und Skigebiet „Mosorny Groń“ mit Sessellift 

und Schleppliftanlage auf Czatoża) genießen. Am Fuße des Babia Góra-Berges verlaufen markierte Loipen 

für Skitourengeher und es gibt auch zahlreiche Möglichkeiten zum Langlaufen.

Wer gerne Schlittschuh läuft, findet auf den Kunsteisbahnen in Sucha Beskidzka, Maków Podhalański, Zawoja 

und  Jordanów ideale Bedingungen. Die besondere Atmosphäre eines Beskidenwinters kann man auch beim 

Spielen im Schnee, beim Wandern oder bei einer gemütlichen Pferdeschlittenfahrt erleben.
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Zu dieser Zeit auf der Babia Góra
Die Kronen mächtiger Tannen und Fichten sind mit Raureif bedeckt, dessen Weiß vom Sonnenlicht gefärbt ist – mal 

blau, mal orange im Aufgang, mal violett im Untergang. Bergkiefern liegen unter einer flauschigen Schneedecke und 

Felsen sowie Geröll sind mit Eiskappen bedeckt. Vom Wind geformte, oft geheimnisvolle Schneeskulpturen erheben 

sich in bizarren Formen. Die Wanderwege sind mit tiefem, knirschendem Schnee bedeckt. Weite, weiße Flächen 

erstrecken sich, die nur selten sind sie von Tierspuren oder menschlichen Schrittabdrücken durchzogen sind.

Es ist frostig, es ist windig, aber es ist wunderschön – vielleicht nicht immer, vielleicht nicht während eines 

Schneesturms, aber ganz bestimmt dann, wenn die Sonne scheint und in den Eiszapfen und wirbelnden 

Schneeflocken glitzert. Ja, es ist wunderschön, aber es ist auch gefährlich. Zu dieser Jahreszeit erfordert jede Tour 

auf die Babia Góra eine sorgfältige Vorbereitung und große Vorsicht.
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Zu Frühlingsbeginn kann man in den höheren Lagen der Region 

Podbabiogórze oft noch Wintersportausrüstung nutzen. Doch ist dies ist auch eine ideale Zeit, um die Saison für 

Wander- und Radtouren, für Lauftraining und Nordic-Walking-Spaziergänge zu eröffnen.

Radsportbegeisterte, insbesondere diejenigen, die die sportliche, bergige Variante bevorzugen, finden hier zahlreiche 

markierte lokale Routen. Ab Mitte Mai (nach der Schneeschmelze) stehen ihnen außerdem die „Babia Góra Trails“ 

zur Verfügung – ein etwa 20 Kilometer langes Netz von Mountainbike-Singletrails in Zawoja, das an Oravská Polhora 

in der Slowakei angebunden ist. Die Trails umfassen sowohl Auf- als auch Abfahrten (weitere Informationen unter:  

www.babiagoratrails.com).
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Zu dieser Zeit auf der Babia Góra
Der Frühling erreicht die höchsten Lagen der Babia Góra oft erst dann, wenn er in den Tälern zu ihren Füßen bereits 

in voller Blüte steht oder sogar schon dem Sommer Platz macht. In den Schluchten liegen mitunter sogar noch 

Anfang Juni Schneereste. Die Sonne scheint immer länger und stärker. Das schmelzende Schneewasser speist 

reichlich die Bäche, die die Süd- und Nordhänge hinabfließen. Nach dem Winterschlaf erwacht die Natur zu neuem 

Leben und wächst mit belebender Kraft empor – vom Vorgebirge über die untere und obere Waldgrenze bis hin 

zur Zwergkiefernzone und schließlich zu den Hochlagen. Auf den Waldlichtungen öffnen sich die Krokusse in den 

warmen Sonnenstrahlen.
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Der Sommer ist die perfekte Zeit, um dem Großstadttrubel zu entfliehen, wenn 

auch nur für kurze Zeit. Das Podbabiogórze mit seiner vielfältigen Natur ist der ideale Ort, um sich 

inmitten der Natur zu erholen. 

Wandern, Radfahren oder Laufen auf Wegen und Pfaden, die durch grüne Wälder, blühende 

Wiesen und Bergweiden führen, ist ein reines Vergnügen.

Die Gebirgsflüsse und -bäche laden zu erfrischenden Badepausen ein, und der an der Grenze 

der Landkreise Sucha und Wadowice gelegene Mucharskie-See bietet vielfältige Möglichkeiten 

für eine aktive Erholung auf dem Wasser.

Bei schlechtem Wetter – wie übrigens das ganze Jahr über – stehen die Hallenbäder in Sucha 

Beskidzka und in Naprawa zur Verfügung.
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Zu dieser Zeit auf der Babia Góra
Der Sommer – mit blühenden Feldern und Wiesen, mit dem Grün der Grasflächen auf  den Bergweiden, mit dem 

außergewöhnlichen Duft blühender Kräuter und reifender Waldfrüchte, getragen von einem leichten, warmen 

Wind. Im Sommer erblüht auch das Engelwurz-Laserkraut, das Symbol des Babia-Góra-Nationalparks. Diese 

Pflanze kommt in Polen, mit einer einzigen Ausnahme, nur hier vor. Erfrischende Kühle in der Augusthitze spenden 

die Bäche, die von eiskaltem Quellwasser gespeist werden, das hoch unter dem Gipfel entspringt. 

Auch ein Sommerregen, der manchmal ganz plötzlich einsetzt, bringt Erfrischung. Nicht ohne Grund wird die 

Babia Góra gelegentlich „Mutter des Unwetters“ oder „Launenhafte“ genannt. Hauptsache, man gerät nicht in ein 

Gewitter. Gegen Ende des Sommers lohnt es sich, Zeuge eines beeindruckenden Naturschauspiels zu werden, das 

manche als wunderbares Spektakel und andere als magisches Erlebnis bezeichnen: Es ist der Sonnenaufgang vom 

Gipfel der Babia Góra. Ein Anblick, der sich tief ins Gedächtnis einprägt.
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Der Herbst in der Region Podbabiogórze ist wunderschön. 

Davon können sich alle überzeugen, die gerne in den Bergen wandern. Es erwartet Sie eine große Auswahl 

abwechslungsreicher Wanderwege – von anspruchsvollen Routen für erfahrene Bergwanderer bis hin zu gemütlichen 

Spazierwegen. In den Saybuscher Beskiden (poln. Beskid Żywiecki) verläuft auf dem polnisch-slowakischen 

Grenzgebiet der Hauptbeskidenweg. Über grenzüberschreitende Routen kann man vom nördlichen bis zum südlichen 

Fuß der Babia Góra gelangen. An der Nordseite von Podbabiogórze führt zudem der Kleine Beskidenweg durch 

die Kleinen Beskiden und die Makower Beskiden. Die malerische Herbstlandschaft bietet unvergessliche Erlebnisse 

für Reiter und, wie immer, für Mountainbiker.

Und auch das „ganz gewöhnliche“ Pilzesammeln bringt viel Freude am Kontakt mit der Natur..
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Foto: Janusz Kociołek
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Zu dieser Zeit auf der Babia Góra
Der farbenprächtige Herbst ist in den Bergen ohnehin schon wunderbar, im Babia-Góra-Massiv ist er jedoch 

ein unvergessliches Erlebnis. Am buntesten ist es im unteren Bergwaldgürtel. Hier erstrahlen Buchen, Erlen 

und Ahornbäume in allen Gelb- und Brauntönen. Darüber, zwischen den immergrünen Fichten, färben sich die 

Ebereschenbeeren rot. 

In den höchsten Lagen, beispielsweise auf der Sokolica, der Kępa, der Kleinen Babia Góra und dem Diablak, liegt 

häufig bereits Schnee. Der Diablak ist nicht nur der höchste Gipfel des Babia-Góra-Massivs, sondern auch der 

höchste Berg Polens und der Slowakei außerhalb der Tatra. An Herbstmorgen taucht er oft wie eine einsame Insel 

im Ozean aus dem dichten Nebel auf. Dann lohnt es sich besonders, auf seinem felsigen Grat zu stehen. Man sollte 

jedoch aufpassen, sich auf dem Abstieg in der grauen Dämmerung nicht zu verirren. 

Auch Herbstregen ist hier keine Seltenheit.
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